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4 Deutſches KuiſerpreisWettſingen

Telegr Bericht Frankfurt a 6 Mai
rt ſteht noch immer unter dem Eindruck des geFran ſtellen den das geſtrige Begrüßungskonzert des

wal rter Sängerbundes dem 4 Deutſchen Kaiſerwett
Jigen geboten hat

Der Kaiſer
berührt worden ſein denn er fand nach Schlußmuß feigen a rhe nicht genug Worte um ſeiner Um

eng über den ſchönen Verlauf des Begrüßungsfeſtes ſeine
Wkriedigung auszudrücken Vor allem wird es für ihn eine
ſeberraſchung geweſen ſein als er nach einer Sturmfahrt

et h Regen und Hagelſchauer von Wiesbaden herkommend
bhtich vor der lihterſa ſten Halle ſtand von deren Zinnen

ihn Fanfarenbläſer in mittelalterlicher Tracht beWhrend drinnen in der weiten Feſthalle an die

s 000 ſich wie ein Mann erhoben und ihn für ſein durch
die letzten Ereigniſſe auf dem Balkan vorübergehend über
haupt in Frage geſtelltes Erſcheinen bei dem Kaiferpreis
wetiſtreit ihre Ovationen darzubringen Wer auf den
Ruinen von Cozzuoli geträumt in dem griechiſchen Theater
in Taormina geſeſſen oder in den gigantiſchen Ruinen des
römiſchen Koloſſeums ſich in die Zeit vor 2000 Jahren zu
rückverſetzt der hatte des Abends eine Viſion ſo mag einſt
der Cäſar in ſeiner Loge geſtanden haben während zu ſeinen
Füßen das Theater der Fünfzehntauſend ſich entfaltete nur
daß heute nicht mehr der Gruß der zu Tode Gehenden ertönte
ſondern harmloſe Sänger zum friedlichen Wettſtreit an
traten in Furcht nur vor dem Preisrichterkollegium und der
in der Manege lauernden Kritik der Preſſe

Die ernſte Stunde iſt gekommen können die Sänger

hores auf das Angenehnmſte getäuſcht Mit großer dynami
ſcher Wucht ſetzten die ſtimmgewaltigen Sänger ein aber
auch die lyriſchen Stellen gelangen ihnen vorzüglich und alsdie Steigerung am Shluſſe in den Worten Wir ſtehen
gerüſtet auf den Warten prächtig herauskamen wollte der
Beifall des Publikums kein Ende nehmen Auch die Mer
ker der großen Muſikzeitungen ſtimmten in den Beifall
freudig ein und der Kaiſer trat ſofort in den Vordergrund
der Loge um mit dem Dresdener Generalmuſikdirektor Edlen
v Schuch eine ſehr lebhafte Zwieſprache über die famoſen
Pirmaſenſer zu pflegen Jnzwiſchen hatten dieſe noch ihre
beiden Wahlchöre Fridericus Rex und Der Jäger aus
Kurpfalz zum Vortrag gebracht Namentlich das letztere
Lied ſangen ſie mit der ganzen Verve die das ſchöne Volks
lied verlangt und ernteten abermals großen Beifall Als
der zweite konkurrierende Verein die Concordia Karls
ruhe auf dem Podium erſchien war der Kaiſer noch immer
in der Unterhaltung mit den Preisrichtern begriffen ſo daß
die Karlsruher zunächſt noch mit einiger Unaufmerkſamkeit
zu kämpfen hatten Leider entſprach ihr Vortrag des Preis
chors nicht in allen Punkten den gehegten Erwartungen
Sie nahmen ihn zu lyriſch und blieben an den entſcheidenden
Stellen die von dem Komponiſten gewünſchte dynamiſche
Wucht ſchuldig Dazu endeten ſie mehr als einen halben ja
faſt einem ganzen Ton zu tief Auch bei ihrem erſten Wahl
chor Die Nacht endeten ſie As Dur Am beſten gelang
ihnen noch ihr zweiter Wahlchor Jm Mai der ihnen auch
dialektiſch am nächſten lag und zu ſchöner Wirkung gelangte
obwohl auch hier die Stimmen ſich ſchließlich um einen halben
Ton ſenkten

Nunmehr erſchien abermals ein Pirmaſenſer Ver
ein die Concordia Aber nach der prächtigen Leiſtung
ſeiner Konkurrenz enttäuſchte ſein Vortrag des Preischors
ungemein Auch die beiden Wahlchöre Deutſches See

heute mit den Worten des diesmaligen Preischors ausrufen
aber auch Wir ſtehen gerüſtet auf den Warten denn heute
begann der eigentliche Wettſtreit mit dem Auftreten der
erſten 18 konkurrierenden Vereine Man hat heute die dem
Feſtort am nächſten wohnenden Vereine herangezogen und
die am weiteſten nördlich und öſtlich wohnenden erſt für den
letzten Tag beſtellt So kam es daß heute in der Hauptſache
nur ſüdweſtdeutſche Chöre zum Gehör kamen Dem Studium
des Preischors hat man ſelbſtverſtändlich ſeine ganze Kraft
gewidmet Er hat nachdem er wiederholt in verſtümmelter
Form wiedergegeben iſt endgültig folgenden Wortlaut

1818

Wir ſeufzten ſieben Jahr entrechtet
Wir knirſchten ſieben Jahr geknechtet
Und haben grimmig Schmach getragen
Die ſtrenge Stunde hat geſchlagen
Wir brachen auf mit Roß und Wagen
Wie Halmenmeere wogten Wehr an Wehren
Die Straßen ſchütterten von Heereſi
Aus Morgen Mittag und Mitternacht
Drei Tage mordete die Schlacht
Drei Tage donnerte die Erde
Von Männerſturm und Sprung der Pferde
Drei Tage ſpien Tod die Stücke
Da brach dem Korſen Glück und Macht
Und unſre Kette ſprang in Stücke
Wo Gewürg und Kampf vertoſte material hätten ſie wirklich ein beſſeres Los verdientUnd die Pulverringe verſchwelen erſter Wahlchor Kamerad komm gelang den Kreuznachern

ausgezeichnet
ſollen denn in ihrem zweiten Wahlchor Feldeinſamkeit

Webt ein tränenſchweres Grauen
Hier verhauchten tapfre Seelen
Die der Heldentod erlöſte
Waiſen ſtöhnen auf und Frauen
Keine Scholle wo nicht Einer ſank
Keine Scholle die das Blut nicht trank
Nicht Einer ſchläft umſonſt im Grunde
Nicht Einem ſchlug umſonſt die Wunde

Der Völkerſtreit
Wir ſtehen gerüſtet auf den Warten
Und freudig fliegen unſre Standarten

Jn alle Zeit
zu Der Kaiſer traf auch heute wieder im Automobil von

Wiesbaden kommend etwa 10 Minuten vor dem offiziellen
Beginn hier ein Wiederum begrüßten ihn Fanfaren vom
uppelbau der Sängerhalle Der hohe Protektor des Feſtes
er die Königsjagduniform trug nahm gar nicht erſt Platz

fondern gab durch Vermittelung des Grafen Hülſen Häſeler
reich das Zeichen zum Beginn des erſten Wettſtreits Mit
er Partitur in der Hand verfolgte der Monarch den Vor

trag des erſten Chors des Vereins Eintracht aus Pirm a
en s Wer etwa gedacht hatte in dieſem Verein aus dem
a hgelegenen Schuhinduſtrie Städtchen in der ſonnigen
heinpfalz einen der gewöhnlichen Feld Wald und Wieſen

mannslied und Hoho Du ſtolzes Mädel gelangen nicht
gut Mit beſonderem Jntereſſe ſah man der dann auf
tretenden Sängerſchar des Turnvereins Offenbach a M
entgegen Dieſer Sängerchor hat ſchon auf früheren Wett
bewerben ſich ausgezeichnet und erntete auch diesmal wieder
den lebhafteſten Beifall obwohl leider ſeine Tenöre bei dem
Vortrag des Preischors nicht durchhielten ſie endeten um
einen halben Ton zu hoch Als Geſamtleiſtung aber waren
die Offenbacher dem erſten Pirmaſenſer Chor durchaus gleich
ja in der Güte des Materials wohl noch überlegen Der
nächſte Chor der Männergeſangverein Rheinland in
Coblen z war glänzend Sein Preischor gelang tadellos
und das Madrigal Jnnshruck ich muß dich laſſen in der
Bearbeitung von Heinrich Bungert brachten die Coblenzer
ebenfalls wundervoll zur Geltung wenn ſie es auch etwas
reichlich langſam ſangen Der zweite Wahlchor Frühlings
nahen erntete ſogar lebhafte Braporufe des enthuſtasmier
ten Publikums Großem Jntereſſe begegnete auch der Män
nergeſangverein Kreuznacher Liedertafel des Radium
Solbades Kreuznach wie in etwas reklamehafter
Form das Textbuch ſie ankündigte Wie faſt alle vorauf
gegangenen Vereine nahmen auch die Kreuznacher den Preis
chor im Anfang zu tief hielten aber zum erſten Male die
Fermate Bei der kritiſchen Sielle des Preischores Waiſen
ſtöhnen auf und Frauen die etwas bewegt genommen wer
den ſoll waren die Kreuznacher zu ſchnell im Tempo und
gerieten zum Schluß beinahe in das hohe O alſo faſt andert

halb Töne zu hoch Schade denn bei dem prächtigen Stimm
Jhr

aber ſie hätten ſich damit begnügen laſſen

verdarb der zweite Baß die Sache Es folgte der Grubſche
Männergeſangverein in Oberſtein a d Nahe Auch er

wies überraſchend ſchönes Material auf namentlich unter
den Tenören Dabei waren in dem Verein faſt lauter Ar

beiter aus der kleinen Jnduſtrieſtadt Oberſtein vertreten
die ſich in der Hauptſache mit dem Schliff von Steinen für
Juwelen und Schmuckſachen beſchäftigen Bei der Stelle

Wir ſtehen gerüſtet auf den Warten war der Chor etwas
matt als Geſamtleiſtung aber gelang der Preischor gut und
vor allem ſangen die Oberſteiner den Chor bisher am rein
ſten Jhren Wahlchor Ruhe ſchönſtes Glück der Erde
nahmen ſie wieder zu ſchnell und kamen ſchließlich durch Un
reinheit zu hoch ſo daß ſie in BDur ſtatt in Dur endeten

Der hierauf folgende Männergeſangverein Jdar hatte
keine hervorragenden Tenöre aufzuweiſen Der Dirigent
wollte zu viel in den Preischor hineinlegen und wurde da
durch maniriert Die Sänger ſchloſſen einen halben Ton zu
hoch Das Volkslied Muß i denn muß i denn zum Städtli
hinaus litt unter zu ſchnellem Tempo Den Schluß So ſoll
die Hochzeit ſein der nach der Partitur freudig und kräftig
geſungen werden ſoll brachten die Sänger im Piano Der
zweite Wahlchor Jn die Ferne gelang den Sängern beſſer

wereine vor ſich haben wurde gleich beim Vortrag des Preis
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Wiesbadener Männergeſangverein Vor
allem erregte das gleichmäßig durchgebildete Material Be
wunderung Auch was die Leitung anbetrifft ſtanden die
Wiesbadener an der Spitze Jmmerhin waren auch bei
ihrem Preischor einige Ausſtellungen zu machen Bei dem
Tempo marſchmäßig war man ſchon in BMoll ſtatt in
AMoll angelangt und blieb von da an faſt durchweg einen
halben Ton zu hoch Bei der kritiſchen Stelle Waiſen ſtöhnen
auf und Frauen wurde das vorgeſchriebene Tempo nicht
eingehalten Der Schluß wurde von den Wiesbadenern aber
ſehr gut durchgehalten Jhr Wahlchor Kaiſer Karl in der
Johannisnacht war ebenfalls eine hervorragende Leiſtung
Zwar ſtörten auch hier die wenig ſchönen Stimmen des
Baſſes bei den exponierten Stellen und gegen den Schluß
ſchoben ſich einige Unreinheiten ein z B bei dem Uniſono
Ton Sang Es muß aber auch hier die muſterhafte Auf
faſſung des Dirigenten nochmals hervorgehoben werden Der
Kaiſer war über die Leiſtung ſeiner Wiesbadener hoch er
freut da dieſe unter dem Protektorat des Herrn v Hülſen
und unter dem Dirigentenſtabe ſeines Wiesbadener Hof
kapellmeiſters Profeſſor Manſtädt ſtehen

Man erörterte eifrig die Ausſichten der einzelnen Ver
eine und gab Wiesbaden Coblenz und Offenbach die meiſten
Chancen für die engere Wahl Sofort nach Schluß der Vor
träge erhob ſich der Kaiſer und verließ nach allen Seiten
grüßend die Loge um nach Wiesbaden zurückzukehren

Der Nachmittag

Punkt 143 Uhr nachmittags war der Kaiſer wieder
zur Stelle und es begannen die Geſänge der zweiten Ab
teilung Der Zuhörerraum war wieder von einem hoch
eleganten Publikum in allen ſeinen Räumen überfüllt Die
Logen im erſten Rang ſind faſt ausſchließlich von den Mit
gliedern der Frankfurter Geburts und Finanzariſtokratie
beſetzt zwiſchen denen ſich ein edler Wettſtreit um eine mög
lichſt hohe Bezahlung der Logenplätze entſponnen hat wobeidie Stadt nag Möglichkeit auf ihre Rechnung kommt Voll

ſtändig gedeckt wird ja die Stadt bei den ungeheuren Auf
wendungen die für die Ausgeſtaltung des Feſtes nun ein
mal nötig ſind nie ſein jedoch hat die Stadt den unleug
baren Vorteil von der Veranſtaltung daß alle die Tauſende
die in dieſen Tagen in ihren Mauern weilen ſich dort ſehr
wohl fühlen

Der erſte Verein der am Nachmittag das Podium be
trat war der Männergeſangverein Frohſinn der Firma
Haniel Lueg Düſſekdorf Grafenberg Der
Geſamteindruck des Preischores war ein guter n
verſchiedene Ausſtellungen an der muſikaliſchen Auffaſſung
zu machen ſind Das Tempo marſchmäßig war zu ſchnell
und dadurch wurde die Ausführung überhaſtet Der Anfang
des weichen Mittelſatzes geriet ſehr gut der Schluß verkor
aber an Wirkung weil der Chor einen Ton zu hoch getrieben
hatte und das Material nicht mehr ausreichte Sehr ſchön
war der Wahlchor Jn die Ferne Die Ausſprache war
vorzüglich und auch die Jnnigkeit der Kompoſition kam ſehr
gut zum Ausdruck Das Rheinweinlied wurde beſonders
mit ſeinem ſtrengen Rhythmus energiſch durchgeführt Das
Ritardando in der ketzten Strophe müßte aber eher ein ſtür
mendes Accelerando ſein wodurch noch mehr Wirkung er
zielt werden würde Der nun folgende Bonner Män
nergeſangverein Apollo litt ebenfalls darunter
daß der Preischor bei dem Tempo marſchmäßig um einen
halben Ton am Schluß um einen ganzen Ton geſtiegen war
Den zweiten Bäſſen wäre gegenüber den Tenören etwas
mehr Stille zu wünſchen geweſen Bei dem Wort knirſchen
liegt die Tonmakerei nicht in dem ſch ſondern in dem r
Der Wahlchor Hymne an die Muſik war eine ſchöne Lei
ſtung Der zweite Baß nahm die Halbtöne freilich zu hoch
wodurch der Chor ſtatt in Es Dur in Dur ſchloß Beide
Leiſtungen erregten aber berechtigtes Aufſehen Der Er
furter Männergeſangverein hatte ebenfalls dem
ſch zu viel Aufmerkſamkeit gewidmet Gegenüber ſeinem

früheren Auftreten hat er aber unleugbar Fortſchritte ge
macht Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß er diesmal in
die engere Wahl kommt zumal er der einzige Verein iſt der
zum vierten Male am Wettſingen teilnimmt ohne einen
Preis bekommen zu haben Bei dem Tempo marſchmäßig
wurde der Chor ebenfalls ſchon einen halben Ton zu hoch
und er ſchloß mit einem ganzen Ton zu hoch alſo in Dur
ſtatt in Dur Das Material konnte infolgedeſſen den
Schluß nicht durchhalten insbeſondere der kleine Chor machte
einen ſehr matten Eindruck Das Graduale Gnädig und
barmherzig war eine prächtige Leiſtung insbeſondere waren
die erſten Bäſſe in ihrer dunklen Tonfärbung zu loben Es
wurde der Chor durchweg rein geſungen Die Betonung am
Schluß konnte noch ein ſtärkeres Ritardando vertragen
Das Beſſere iſt der Feind des Guten das bewies der fol

Männergeſangverein Sansſouci aus Eſſen a d
m
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wit einem prachtvollen Stimmenmateriagl Raf5 u
vorzüglich vorbereitet war Der Dirigent on voll erfaßt

hatte em ſchloß ini eine Nüand b u hier ließ ber e de r zu v
triebenen Leiſtung an Kraft zu w in Er vur anaeKein von Mat Veud ats Werther wirhe in Dur anae

fangen Die Durcharbeitung zeigte auch hier die für
Chor ſo wertvollen Mittelfarben Die Tenöre inean der Stele O wie wonnig ruht ſich s am grünen We
An der ganzen Auffaſſung konnte jeder Muſiker ſeine en
haben nicht ſo an Lützows wilder Jagd dem zweiten er
chor der ein etwas unmotiviertes Ritardando aufwies aber
im ganzen das Kolorit zu glänzender Geltung brachte Schade
daß der Refrain in keiner Strophe wiederholt wurde Der
Krefelder Sängerbund verfügt über ein vorzüg
liches Material und die Auffaſſung des Preischors war eine
ſehr gut muſikaliſche Bei dem Tempo marſchmäßig war
man wie bei faſt allen Vereinen bereits einen halben Ton
zu hoch und ſchloß am Ende glatt in C Dur Es müßte von
beſonderer Wirkung geweſen ſein den Schluß in richtiger
Tonart von dieſem Material zu hören Jmmerhin machte
die Leiſtung Aufſehen und wenn die Wahlchöre beſſer ge
lungen wären ſo würde ſicher die Einſtellung des Sänger
bundes in den engeren Wettbewerb zu erwarten geweſen
ſein Blücher am Rhein als erſter Wahlchor war über
haſtet und wurde ohne jede beſondere Durcharbeitung zu
Ende geführt Der Wilhelmſche Chor Vor der Schlacht
hielt nicht was der Preischor verſprochen hatte und mins
ohne Einfluß vorüber Der Männergeſangverein Män
nerquartett Mülheim a Rh ſang im Preischor be
ſonders ausgezeichnet die Stelle Hier verhauchten tapfre
Seelen Der marſchmäßige Schluß der ſonſt überhaſtet
wurde zeigte gutes Tempo und ganz beſonders gelang die
vom Komponiſten etwas ſchwerer gewünſchte Wiederholung
des ganzen Chores Der Wahlchor Sturmesbeſchwörung
war wohl mit Rückſicht auf die prächtigen Bäſſe des Vereins
ewählt worden Auch ein prächtiger Bariton machte ſichbei der Soloſtelle Chriſt Kyrie bemerkbar Der Chor fand

mit Recht vielen Beifall Weniger gelang der heitere Humor
des zweiten Wahlchores Der Käfer und die Blume Die
Auffaſſung war eine zu ſtark dramatiſche und entbehrte des
leichtflüſſigen Charakters Der Männergeſangverein
Quartettverein Düſſeldorf begann den Preischorlangſam wie noch kein Verein vor ihm Vom Mittelteil ab

ſang er mit vieler muſikaliſcher Empfindung und beendete
ihn ſehr gut er ſchloß jedoch in C Dur Jm erſten Wahlchor
Hymne an die Muſik hatte er einen unreinen Schluß doch

gelang ihm ſonſt der Chor glänzend wenn auch einen halben
Ton zu tief Der zweite Wahlchor Abſchied wurde viel zu
ſchnell geſungen doch war die Auffaſſung gut Der dann
folgende Solinger Sängerbund ſang den Preischor
ſo vorzüglich daß es faſt außer Frage ſteht daß er in den
engeren Wetthewerb gelangt Muſikaliſch war die Auffaſ
ſung ſehr gut Die Stelle Und unſre Kette ſprang in
Stücke gelang zum erſten Male tadellos Auch bei der
Stelle Hier verhauchten tapfre Seelen war der Chor
wundervoll mild Vorzüglich war die Präziſion mit welcher
der Chor dieſen Anſatz nahm und wenn er auch einen halben
Ton zu hoch endete ſo kann man ihm doch das günſtigſte Pro
gnoſtikon ſtellen Auch der Wahlchor Schlafwandel gelang
den Solingern vorzüglich Er war muſikaliſch ſehr gut aus
gearbeitet Er hielt das ganze lyriſche Werk hindurch den
Ton und erntete daher vor allem den begeiſterten Beifall
der Sachverſtändigen Abermals gab es zum Schluß eine
Ueberraſchung Der Männergeſangverein Eintracht der
Firma van der Zypen Charlier Köln ſang
den Preischor geradezu wundervoll namentlich den Mittel
ſatz Auch den Wahlchor Rudolf von Werdenberg brachte
der Kölner Verein prächtig heraus Zum Schluß kam es zu
leichten en und der Chor endete einen halben
Ton zu hoch

Damit ſchloß der heutige Feſttag ab

Die Elſterverunreinigung
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Wie bekannt hatten unter Beteiligung des Abg
Delius mehrere Verſammlungen der Anwohner
der Weißen Elſter wegen Verunreinigung des Fluſſes
durch die Abwäſſer der Stadt Leipzig ſtattgefunden
Jetzt iſt in der Agrarkommiſſion eine Petition ver
handelt worden die auf Veranlaſſung des Abg
Delius eingereicht war Jn dem ſoeben erſchienenen
Berichte wird ausgeführt

Die Kommiſſion verhandelte über die Petition in ihrer
Sitzung vom 3 April 1913

Als Vertreter des Miniſteriums für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten nahmen der Geh Oberregierungs
rat Dr Engelhard und der Geh Oberbaurat Nolda
an der Sitzung teil

Der Berichterſtatter führte aus
die Petition habe folgenden Wortlaut Die unter

zeichneten Gemeinden und Gemeindemitglieder ſehen ſich
durch die Elſterverunreinigung unterhalb Leipzigs genötigt
mit folgender Petition an das hohe Haus heranzutreten

Dasſelbe möge die Königliche Staatsregierung er
ſuchen ſich mit der Königlich Sächſiſchen Regierung zu
verſtändigen um durch geeignete geſetzliche Maßnahmen
der hauptſächlich durch die Abwäſſer der Stadt Leipzig
ober auch der oberhalb von Leipzig an der Elſter und
Pleiße gelegenen Fabrikanlagen verurſachten Verun
reinigung des unſere Dörfer berührenden Elſterwaſſers
Einhalt zu tun

Sie begründen die Petition durch folgendes Die
Weiße Elſter wird in den letzten acht Jahren in immer

höherem Grade durch Abwäſſer verunreinigt und zwar in
den Jahren 1911 und 1912 in einer Weiſe die zu den größ
ten Beſorgniſſen Veranlaſſung gibt Jm Sommer 1911 trat
hier ein ſo gewaltiges Fiſchſterben auf und zwar nicht nur
der kleinen ſondern auch der größeren Fiſche daß die Fiſcher
die toten Fiſche an den Mühlrechen zentnerweiſe heraus
holen mußten Und dadurch die Fiſchbeſtände auf lange Jahre
hinaus ſchwer geſchädigt ſind Das Waſſer hatte an ge
wiſſen Tagen die Fabriken ſcheinen ihre Abwäſſer in ge
wiſſen Zeitabſtänden namentlich des Nachts abzulaſſen
überhaupt keine Achnlichkeit mehr mit dem ſonſt ſo friſchen
klaren Waſſer und verbreitete einen derartigen Geruch
aß man es in unmittelbarer Nähe des Fluſſes gar nicht

aushalten konnte Die Fabriken werden nun für dieſes

v

Flla ſterben den niedrigen Waſſerſtand und die lange an

auernde n po e a r r haber dieſe Anna n ohne gi obwohl der Fluß reichlich Waſſer
auch im Jahre 1912 uß reichfühlte dieſe Erſcheinung eintrat hinfällig denn am

9 Juni 1912 wurde hier wieder an verſchiedenen Stellender Ehe ein plötzliches Eintreten des Fiſchſterbens beob

achtet Ungefähr von Anfange bis Mitte Juni

wimmt auch auf der Waſſeroberfläche eine dichte OelDaß r erartige Verhältniſſe die Fäſcherei direkt

zugrunde gerichtet wird bedarf wohl keiner weiteren Er

Waſſer eine in allen Farben ſchillernde Färbung

örterung
Ein weit wichtigerer und beachtenswerterer Punkt iſt

aber die mit der r Liege Wa dihe eür die Geſundheit der an der Elſter gelegenen di eWiterten Jm Sommer 1911 herrſchte
hier wochenlang eine epidemiſch auftretende ruhrähnliche
Krankheit die von den Aerzten einſtimmig auf die Waſſer

völkerten zahlreichen Dörfer

verhältniſſe zurückgeführt wurde
Es waren in den Ortſchaften Raßnitz Pritſchöna Weſe

nitz Lochau faſt 50 Prozent der geſamten Bewohner an der
Zahlreiche Erwachſene und Kinder ſind

geſtorben wir erreichten in der Statiſtik der Todesfälle
Auch in den ande

ren Elſtertaldörfern trat die Epidemie auf wenn auch nicht

Epidemie erkrankt

Zahlen die noch nie dageweſen waren

im gleichen Maße
Das Baden war damals polizeilich verboten und auch

im vergangenen Sommer hielt der geſunde Menſchenver
ſtand die einzelnen vom Baden zurück Nicht einmal das
Vieh wagte man zur Reinigung und Tränke ins Waſſer zu
bringen

bitten wir das hohe Haus der Abgeordneten um Abhilfe
Gewiß ſoll man der ſich hier mehr entwickelnden Jn

duſtrie nicht hindernd in den Weg treten doch darf das
Allgemeinwohl nicht durch derartige Anlagen gefährdet
werden

Unsere

Poſt Abonnenten
welche die Saale Seitung nach ihrem Sommeraufent

haltsorte vegelmäſzig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

1 Bei Reiſen mit einem Aufentbalt von über
10 Tagen an einem Orte innerhalb Deutſch
lands et Geſtervetchtergavns iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Tage
vor der Abreiſe bei dem Poſtamte ihres
2Weohnertes W zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Geſterreich Ungarn t Mark

Die Ueberweiſung der bei der Poſt abonnierten
Seitung kann auch für inehrere Grte hintereinander
z aleich beantragt werden Die näheren Bedingungen
hierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Kückübertveiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle einige Tage vor der Rückkehr bei dem Poſt
amte des Sommeraufenthaltsortes beantragt werden ſie
erfolgt gebührenfrei

2 Bei Keiſen mit wechſelndem Aufenthalt
oder von kürzerer Dauer als 10 Tagen inner
halb Deutſchlands und Oeſterreich Wngarns

h antd bei Reiſen in das Ausland wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes per Kreuz
band veranlaſſen Porto Speſen und Abonnement inner
halb Deutſchlands und Geſterreich Ungarns pro Tag 15 Pf

E nach dem Auslande pro Tag 20 Ofg

Abonnements Abteilung
derSaale Zeitung

Fernſprecher
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Entweder ſind die induſtriellen Betriebe nicht mit ge
nügenden Kläranlagen verſehen oder dieſe werden nicht

Dieſes ſcheint beſonders bei dem
vom Volksmund Hundewaſſer genannten Graben der Fall
ordnungsmäßig benutzt

zu ſein welcher von Leipzig Lindenau und Leutzſch aus bei
Hänichen in die Elſter geht und zahlreiche Abwäſſer aus
chemiſchen Fabriken und Gerbereien erhält denn der Geruch
iſt geradezu unerträglich

Eine ausreichende Kontrolle der in Betracht kommen
und öftere Unterſuchung des Elſterwaſſersden Betriebe

müßte derartige Uebelſtände doch beſeitigen
Da ein Fortbeſtehen dieſer Verhältniſſe für die Be

wohnerſchaft der unterzeichneten Ortſchaften weiterhin nicht
erträglich iſt bitten wir das hohe Haus der Abgeordneten
durch geeignete Schritte bei der Königlichen Staatsregie
rung ſich unſerer Gemeinden annehmen zu wollen damdt
wir von der uns gefährdenden Verunreinigung der Elſter
befreit werden

Der Berichterſtatter wies darauf hin daß nach dem
Jnhalte der Petition die Verunreinigung der Weißen
Elſter durch die Abwäſſer der Stadt Leipzig und durch die
Fabrikanlagen oberhalb Leipzigs ſo arg ſeien daß deren
Abſtellung dringend erforderlich erſcheine Er erbat ſich
eine Erklärung der Regierungsvertreter

Ein Regierungsvertreter gab hierauf folgende Erklä
rung ab Jn den letzten Jahren ſind dem Landwirtſchafts
miniſter keine Klagen darüber zugegangen daß die Elſter
durch Abwäſſer aus dem Königreich Sachſen verunreinigt
wird ob bei den anderen beteiligten Miniſterien ſolche
Klagen erhoben ſind vermag ich nicht anzugeben Jn den
letzten Jahren iſt nur darüber geklagt worden daß die
Weiße Elſter durch Fabrikanlagen der Stadt Gera ver
unreinigt wird Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes durch
biologiſche und Fiſcherei Sachverſtändige iſt der Regierungs
präſident zu Merſeburg auf Veranlaſſung des Landwirt
ſchaftsminiſters mit der Fürſtlich Reußiſchen Regierung in
Verbindung getreten welche unter Anerkennung daß die
Haupturſache der Verunreinigung der Weißen Elſter der
Zufluß der Abfallwäſſer der Stadt Gera ſei mitgeteilt hat
daß dieſe Stadt unmittelbar vor einer Umgeſtaltung ihrer
geſamten Kanaliſation ſtehe und daß von dieſer die Beſeiti

Da in dieſen Verhältniſſen eine ernſte Gefahr für die
geſamte Flußbewohnerſchaft und darüber hinaus beſteht

geſchmackvollen

ng der Verunreinigung zu erhoffen ſei WärenVorſtellungen von preu ſchen Intereſſenten n b
unreinigungen der Elſter im Königreich Sachſen eingeret
worden ſo würde der Miniſter es nicht unterlaſſen hof t
in gleicher Weiſe die Angelegenheit prüfen zu laſſen un
ſich mit den Königlich ſächſiſchen Behörden in Verbinden
zu ſetzen falls die Angaben ſich als richtig erwieſen hätten
Wenn nunmehr die vorliegende Petitſe
dem Landwirtſchaftsminiſter überwieſen
wird wird eine ſachliche Prüfung angeordnet werden Daß die preußiſchen Miniſter t
ernſtliche Abſicht haben der Verunreinigung der Waſſer
läufe entgegenzutreten haben ſie durch Einbringung des
Waſſergeſetzes bewieſen Bei der Beratung dieſes Geſehe
hat der Landwirtſchaftsminiſter in der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes vom 5 Dezember 1912 erklärt daß die
landwirtſchaftliche Verwaltung in Uebereinſtimmung mit
den übrigen preußiſchen Reſſorts entweder im Wege geſet
licher Beſtimmung oder durch Vereinbarung mit den üht
gen Bundesſtaaten für eine Verhinderung weiterer Ver
unreinigung unſerer Waſſerläufe Sorge tragen wird Dieſe
Sorge wird ſich wenn die anzuſtellenden Ermittelungen
das Vorliegen von Mißſtänden ergeben werden auch auf
die Weiße Elſter erſtrecken

Nach Abgabe dieſer Erklärung regte ein Kommiſſions
mitglied an ob nicht die Petition für ungeeignet zur Er
örterung im Plenum zu erklären ſei weil der Jnſtanzen
zug nicht gewahrt ſei

Dagegen wandte ein anderes Mitglied ein daß ſich die
Kommiſſion gewöhnlich auf dieſen Standpunkt geſtellt habe
daß ſie aber nach der Geſchäftsordnung nicht dazu gezwungen
ſei und daß ſie ſehr wohl in beſonders dringenden Fällen
von dieſer Gewohnheit abſehen könne Ein ſolch dringen
der Fall läge aber hier vor da die Verunreinigung der
Weißen Elſter ſobald als möglich abgeſtellt werden müſſe

Der Berichterſtatter trat dieſer Anſicht bei und ha
antragte Die Kommiſſton möge beſchließen dem Hauſe der
Abgeordneten zu empfehlen die Petition der Königlichen
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Die Kommiſſion beſchloß demgemäß zu beantragen
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

die Petition II 1825 der Königlichen Staatsregie
rung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 6 Mai

Ein Kaſſenarzt gegen den Krankenkaſſenverband

Der praktiſche Arzt Dr Walter Loren z jetzt in Oſt
preußen war ſeit 1 Oktober 1910 bis zum 20 Februar 1912
als Kaſſenarzt im Dienſte des hieſigen Krankenkaſſenver
bandes tätig Den Kaſſenärzten war durch Vertrag ein
Jahresfixum von 6000 Mk zugeſichert Außerdem war ihnen
noch eine weitere Einnahme von jährlich mindeſtens je 2000
Mark garantiert Dieſes ſogenannte Pauſchale ſollte aus ein
gehenden Beträgen und aus Ueberſchüſſen an die feſt an
geſtellten Kaſſenärzte verteilt werden aber nicht in mecha
niſch gleichförmiger Weiſe ſondern nach Maßgabe der von
jedem einzelnen geleiſteten Tätigkeit und der von ihm vor
gelegten Krankenſcheine Die Summen alſo die den Aerzten
eventuell über die garantierten 2000 Mk hinaus gezahlt
werden konnten waren bei den einzelnen verſchieden Dr
Lorenz geriet nun mit dem Verbandsvorſtand und dem Ver
trauensausſchuß wiederholt in Konflikt weil er der Anſicht
war daß beide ſich mitunter einſeitige Beſchlüſſe zu Ungunſten
der Kaſſenärzte namentlich hinſichtlich der Verteilung der
Ueberſchüſſe geſtatteten Auch ſonſt ſoll er ſich im perſönlichen
Verkehr mit Vorſtands oder einfachen Kaſſenmitgliedern als
ein ſehr leicht reizbarer Herr gezeigt und ſich deshalb mehrfach
Monita zugezogen haben

Am 8 Februar 1912 bezichtigte er in einer Eingabe an
den Magiſtrat 9 Mitglieder des Verbandsvorſtandes und
des Vertrauensausſchuſſes ſogar der Unterſchlagung bezw der
Anſtiftung dazu Er beantragte den Vorſtand ſofort vom
Amte zu ſuspendieren und nach Prüfung der Sachlage dem
Staatsanwalt Anzeige zu machen Die angebliche Unter
ſchlagung ſollte u a darin liegen daß der Vorſtand bezw
Ausſchuß eigenmächtig aus den doch nur den Kaſſenärzten
zuſtehenden Ueberſchüſſen das Honorar der Zahnärzte um
etwa 1500 Mk erhöht und ferner beſchloſſen habe auch die
Koſten der Verſammlungen des Vertrauensausſchuſſes aus
dieſen Ueberſchüſſen zu decken Zu ſolchen die Kaſſenärzte
ſchädigenden Eigenmächtigkeiten ſei der Vorſtand nicht be
rechtigt Das für die Aerzte beſtimmte Pauſchale werde doch
vom Verbande nur verwaltet in den angeführten Fällen
aber habe dieſer widerrechtlich aus dem Pauſchale Dinge
s deren Begleichung auf Koſten der Aerzte ſich nicht
gebühre

Die Eingabe hatte zunächſt für Lorenz die Folge daß
ihm am 20 Februar vom Verbande gekündigt wurde mit der
Begründung daß er ſich nicht zum Kaſſenarzte eigne Da
ſein Anſtellungsvertrag bis zum 30 September 1918 lautet
ſo focht er durch Zivilprozeß die Kündigung als unberechtig
an Vom hieſigen Landgericht wurde er mit dieſer Klage
abgewieſen doch iſt das Urteil noch nicht rechtskräftig Des
weiteren wurde gegen Lorenz Anklage wegen Beleidigung
der 9 Vorſtandsmitglieder dreier Arbeitgeber dreier Arbeit
nehmer und dreier Aerzte erhoben e

Vor dem Schöffengericht gab Lorenz die in ſeinem jetzige
Wohnort aufgenommene protokollariſche Erklärung ab er hab
die Vorſtandsmitglieder nicht beleidigen wollen ſeine Aue
drücke in der Eingabe ſeien allerdings ſcharf aber bezeich
nend für ſolche Handlungen Er nehme von ſeinen Vorwürſen
nichts zurück er halte ſich nicht bloß für berechtigt ſondern
ſogar für verpflichtet ſo etwas aufzudecken Ein Verfahre
wegen Beleidigung habe er erwartet nach deſſen Erledigung
werde er dem Staaksanwalt die in der Eingabe von i r
gerügten Fälle mitteilen Das Schöffengericht kam zu r
Anſicht daß in den fraglichen Fällen von Unterſchlagun

e Üceoeo neWas ſchenke ich zu Pfingſten
Uhren Uhrketten Broſchen Ringe und Kolliers ſind die am weiten
bevorzugten Geſchenke zu Pfingſten welche wegen ihres bleibenWertes jedermann erfreuen Vurch die vielſeitige Ausführung Un
derr Geſchenke in jeder Preislage erhältlich und bietet die ß
ekannte

gegenüber ehe eine ſehr große Auswahl in nur neu
uſtern
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Anſtiftung dazu freilich keine Rede ſein könne Lorenzda L Perkehtte Rechtsauffaſſung
hese Andererſeits aber halte das Gericht auch für feſtgeſtellt

erfahren des Verbandes in den von Lorenz geben guuta gegen den mit den Kaſſenärzten geſchloſſenen

rſtieß Der Verband ſei nicht berechtigt geweſenſeitig n ne Einholung der Zuſtimmung der Aerzte
ein den für das Pauſchale beſtimmten Ueberſchüſſen Zahlungen
anderen Verbandszwecken zu machen Wenn Lorenz gegen
z ſo pertragswidriges Verfahren Einſpruch erhob ſo han
delte er durchaus in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
Die von ihm gebrauchten Ausdrücke ſeien allerdings ſehr
ſcharf doch erachte das Gericht nicht für erwieſen daß er
bewußt habe verletzen und beleidigen wollen Jnfolgedeſſen
wurde Lorenz freigeſprochen

Gegen das Schöffengerichtsurteil legte der als Neben
kläger zugelaſſene Vorſitzende des Verbandes zugleich im
Namen der übrigen Vorſtandsmitglieder Berufung ein Die
Straftammer erkannte aber ebenfalls auf Freiſprechung So
töricht auch manche Ausdrücke in der Eingabe ſeien ſo gehe

aus dem Schreiben hervor daß der Angeklagte ſich in
der ehrlichen Ueberzeugung befand in ſeinen Einkünften
unberechtigt benachteiligt worden zu ſein Er habe nicht die
Abſicht der Beleidigung gehabt ſondern ſein Recht verfechten
wollen Auch das Berufungsgericht habe ihm daher für den
ganzen Jnhalt ſeiner Eingabe den Schutz des S 193 R Str G

Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen zuerkannt

Alkohol und Gehirnerweichung
Der Bauunternehmer Lippold in Papitz wurde im

vorigen Jahre vom Schöffengericht in Schkeuditz wegen Be
leidigungen die er im Juni 1912 wiederholt gegen den Amts
vorſteher Beling ausgeſtoßen haben ſoll zu 200 Mk Geld
ſtrafe verurteilt Lippolds Neubauten waren öfter bean
ſtandet worden er glaubte nun dieſe häufigen ihm ſehr nach
teiligen Beanſtandungen hauptſächlich auf Schikanen des
Amtsvorſtehers zurückführen zu müſſen und beſchuldigte ihn
u er wolle ihn ruinieren Gegen das Schöffengerichts
urteil legte er Berufung ein wurde aber ſowohl von der
hieſigen Strafkammer wie vom Naumburger Oberlandes
gericht koſtenpflichtig abgewieſen Nachträglich erreichte er
aber auf Grund des S 51 des Strafgeſetzbuches Wiederauf
nahme des Verfahrens Er ſoll geiſtig nicht mehr normal ſein

Nach einem ärztlichen Gutachten hat er ſich vor Jahren
dem Trunke ziemlich ergeben und infolgedeſſen ſeine Nerven
allmählich zerrüttet Er wurde in ſeinen Geſchäften nach

Co v

h und vergeßlich und konnte z B die Aufſtellung von
Rechnungen nicht mehr ſelbſtändig vornehmen Jnfolge der
Konflikte in die er wegen Fehler bei Neubauten mit der
Baupolizei und dem Amtsvorſteher geriet gab er ſich endlich
förmlichen Sinnestäuſchungen hin und bildete ſich des Nachts
öfter ein der Amtsvorſteher ſtehe an ſeinem Bett und drohe
ihm Auch begann er an Schwindelanfällen und Zuſtänden
von Bewußtloſigkeit zu leiden Jn ſeinen Vermögensver
hältniſſen kam er immer mehr zurück Jm Alkoholmißbrauch
hat er in letzter Zeit allerdings erheblich nachgelaſſen doch
befindet er ſich nach ärztlicher Anſicht bereits im Anfangs
ſtadium einer Paralyſe oder Gehirnerweichung Für die
Beleidigungen des Amtsvorſtehers kann er wegen ſeines
Geiſteszuſtandes nicht verantwortlich gemacht werden

Auf Grund dieſes ärztlichen Gutachtens hob heute die
Strafkammer das Schkeuditzer Schöffengerichtsurteil und das
frühere Strafkammerurteil auf und ſprach Lippold frei
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Vermiſchtes
Schwerer Marineunfall

Berlin 7 Mai Geſtern abend kenterte das Beiboot des
Torpedobootes G 89 bei Hörnum Die darin befindlichen Per
ſonen der Kommandant Kapitänleutnant v Zaſtrow mit den
Torpedoobermaatsmatroſen Dorn und Gebhardt ſind er
trunken Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden

Kälte und Schnee

Berlin 7 Mai
Jn der Nacht zum Dienstag ſank die Temperatur bis auf

1 Grad Wärme Geſtern früh betrug auch die Lufttemperatur
nicht mehr als 2,8 Grad und die Tagestemperatur die vor acht
Tagen bis zu 12 Grad über dem normalen Werte gelegen hatte
liegt jetzt 5 Grad darunter Auf dem Lauſitzer Gebirge
herrſcht ſeit Dienstag Schneegeſtöber und Rauhfroſt Die Kälte
beträgt 1 Grad Das Laub der Buchen iſt teilweiſe das der
Ebereſche vollſtändig erfroren Jm Schwarzwald und in
den Vogeſen hält die Winterwitterung an Seit zwei Tagen
iſt bis auf 1000 Meter hinab Neuſchnee gefallen Die Bergkämme
und Gipfel tragen eine 10 Zentimeter hohe

ne

Schneedecke Die Tem

fxeratur ging bis auf 4 Grad unker Rult Ader Rheinebene hält der Temperaturſturz r n mr

Anf dem t Zittau 6 Maiuf dem Hochwald bei Oybin herrſchen Schneegeſtöberund Rauhfroſt Die Kälte beträgt 1 Grad Sag Laub der
Ebereſchen iſt gänzlich das der Buchen teilweiſe erfroren

Gotha 6 Mai
In ganz Thüringen iſt nach 30ſtündigem Regen anhalten

d g Schneegeſtöber eingetreten Die Flüſſe führen Hoch
waſſer

Jſadora Duncan tanzt nicht mehr
Man ſchreibt uns aus Paris

Das tragiſche Ende das die beiden Kinder Jſadora Duncans
fanden das Auto in dem ſie ſpazieren fuhren ſtürzte mit ihnen
in die Seine hat über den Gemütszuſtand ihrer Mutter eine
noch immer nicht behobene Depreſſion gebracht Jn dieſer Stim
mung hat ſie den Entſchluß gefaßt nicht mehr aufzutreten Der
Entſchluß wiegt für ſie um ſo ſchwerer als ihre öffentlichen Vor
führungen in Paris jüngſt auch wieder in Berlin von
großen Erfolgen begleitet waren Die Künſtlerin will ſich jetzt
nur noch der erzieheriſchen Tätigkeit in ihrer Schule widmen
nachdem man ſie von dem in der erſten Verzweiflung gefaßten
Entſchluß in ein Kloſter zu gehen wieder abgebracht hat
durch den Hinweis daß ſie in ihrer Schule noch ſo viel wertvolles
tun könne Der Verzicht auf das öffentliche Auftreten Jſadora
Duncans fällt allerdings in eine Zeit von der man wohl ſagen
darf daß die Miſſion der Duncan erfüllt iſt Jn ihrer Reform
der Tanzkunſt der alten Ballettſchule iſt ſie inzwiſchen von Ta
lenten überholt worden von denen erheblich ſtärkere Wirkungen
ausgingen beiſpielsweiſe von den Schweſtern Wieſenthal und
von Jaques Dalcroze Sie tritt alſo zu einem Zeitpunkt ab wo
die Fortſetzer und Vollender ihres Beginnens gefunden ſind

Meteorologiſche Station
6 Mai 7 Mai

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 148,9 748,7Thermometer Celſius t 4,2Rel Feuchtigkeit 87 76Wind NO1 OtMaximum der Teomperatur am 6 Mai 9420
Minimum in der Nacht vom 6 Mai zum 7 Mai 83,90
Niederſchläge am 7 Mai 7 Uhr worgens 06 m
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Die Silhouette
der Modedamen iſt
noch immer ſchlank

und iſt die Mode
mehr denn je für
große Figuren ge
eignet da die Kleider

nicht mehr ſo eng
anliegend getragen

werden und die loſe

Machart bevorzugt

wird Weiche
Seiden gelten als be

ſonders bevorzugtes

Material und ſteht
bedrucktershantung

am Horizonte der
Mode Linon

Mouſſeline Eponge
werden für die war
men Tage viel ge
tragen und bringt

man in Lingerie
Paletot aus meliertem Sto

mit 2 Riegeltei

kleidern die ent
zückendſten Modelle

Eine beſonders
große Rolle ſpielen
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Taille geſchlagene
Gürtel gelten als
ganz chic Die
Form der Röcke
bleibt eng manträgt

drapierte geraffte
und geſchlitzte Röcke

und ſcheint man
Paris noch nicht
folgen zu wollen
das die Röcke wieder

weiter bringt Die
Farbenpracht dieſer
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J Loſer Rücken ſich

Aparte Bluſe aus Crepe Hemdbluſe
de Chine mit rundem ge Fyng ſeine
ſticktem Sattel und Ein
jätzen aus Tüllſpttzen und

Gittertüll

teſten Farben zu nennen Honiggelb Keſſel

rot Korallenrot tilleul und tabac orient

Nunmehr einiges über den Sport
Die deutſche Frau weiß ſich heute auf jedem

ſportlichen Gebiet zu betätigen und ſich
mit dem Ausland mindeſtens auf gleicher

Stufe zu ſtellen Mit dieſem geht auch

ches Mädchen
aus weißem Knabenangn aus weißem

nen Satin atin
Unsere

weißer
neuem

ragen und Schiffer noten
aus geſtickter Seide

SOMMER MODEN
ſich ſportmäßig
zukleiden Hand

in Hand Weiße
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koſtümen,ſpeziell
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der aufknöpf

bare Schlitzrock
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ſehr bevorzugt
Für den Waſſer

ſport wird
dunkelblauer

Cheviot mit ro
tem Beſatz und
Metallknöpfen

gewählt Sport
koſtüme

aus ſchottiſchem

Tuch mit blau
em oder weißem

Jackettes habe
ich viel geſehen

Eine ſehr hüb
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Sommerkleid aus hellge
mu Seide Taille mit
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geſtrickten Sweaters nach

geahmt werden Zum
Waſſerſport und zum
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ſehr beliebt Für ſtärkere
Damen iſt dieſe Mode
natürlich weniger ange
bracht dieſen bleibt der
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Anſpruch auf die Schlank

heit ſeiner Trägerin ſtellt
Zum Schluß noch möchte

ich der neueſten Extra
vaganz der Pariſerinnen

Erwähnung tun und
handelt es ſich um die

Pariſer Monockelmode die

hoffentlich von der deut
ſchen Geſellſchaft nicht
nachgeahmt wird M R
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